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Als das führende Unternehmen der chemischen Industrie erschließen wir gemeinsam
mit unseren Partnern zukünftige Erfolgspotenziale. Hierzu pflegen und entwickeln wir
Partnerschaften, die von Vertrauen und gegenseitigem Respekt gekennzeichnet sind.
Mit intelligenten Lösungen tragen wir dazu bei, die Zukunft erfolgreich und nachhaltig
zu gestalten. Wir setzen auf die Stärken unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Für unsere Einheit Crop Protection suchen wir für den Zeitraum von 3 bis 6 Monaten eine/n

Praktikant (w/m) Agrarwirtschaft
Ihre zukünftigen Aufgaben:
- Mithilfe und eigenständige Ausarbeitung von Web-Marketing-Strategien
- Eigenständige Web-Content-Pflege in Zusammenarbeit mit Mitarbeitern
  aus Vertrieb, Produkt-/Werbemanagement und Technik
- Mithilfe bei der Bearbeitung von Kundenanfragen

Unsere Erwartungen an Sie:
- Studium der Agrarwirtschaft
- Studienstand: Hauptstudium
- Interesse an Marketing- und Internetthemen

Unsere  Leistungen:
- Umfangreicher Einblick ins Web-Marketing
- Expertise in einem bekannten Web-Content-Management-System
- Kontakt zu vielen Bereichen innerhalb der Vertriebs- und Marketing-
  einheit Deutschland
- Besuch fachbezogener Führungen und Workshops
- Vergütung: 800 Euro/Monat

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Für Fachfragen steht Ihnen
Frau Goedicke unter der
Tel.Nr.: 0621/60 28261 oder
unter der E-Mail-Adresse
jana.goedicke@basf.com
gerne zur Verfügung.

Bitte bewerben Sie sich
bevorzugt online unter
www.basf.de/karriere

oder schriftlich bei

BASF SE
HRdirekt-D108
D-67056 Ludwigshafen
Tel. ++49 621 60-95200

Referenzcode:
APE/DS_51018563
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Editorial 01

Ich freue mich Ihnen heute unsere erste Ausgabe des Journals „AgrarStellenmarkt“ vorstellen 
zu können!
 
Proplanta GmbH & Co. KG bietet als unabhängiger Dienstleister seit Juli 2006 im Internet unter  
www.proplanta.de Informationen rund um die Landwirtschaft an. Im Zuge der Weiterentwicklung 
unseres Informationsangebots wurde 2007 speziell für die Landwirtschaft ein Online-Stellenmarkt 
ins Leben gerufen. Zwischenzeitlich zählt dieser zu den umfassendsten und aktuellsten 
der Branche und wird von mehr als 300 öffentlichen Einrichtungen und Unternehmen genutzt.
 
Mit dem jetzt vorliegenden Journal „AgrarStellenmarkt“ möchten wir neben einem Überblick 
über aktuelle Stellenangebote Studierenden zusätzlich weiterführende und aktuelle Informationen 
zum Thema Beruf und Bildung vermitteln.  

Viel Erfolg bei einer Neuorientierung und viel Spaß beim Lesen des Journals wünscht Ihnen Ihr

Dr. sc. agr. Jörg Mehrtens

Inhalt

Liebe Leserinnen 
und Leser,
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News ///////////// 

Bildung 
& Beruf

Wie das Statistische Bundesamt Wiesbaden im September 2008 
mitteilte, haben sich im Wintersemester 2007/2008 mehr 
Studienanfängerinnen und -anfänger nicht nur für die Ingenieur-
wissenschaften entschieden. Auch die Agrar-, Forst- und 
Ernährungswissenschaften sowie die Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften verbuchten einen hohen Zulauf. Beide 
Fächergruppen nahmen gegenüber dem Vorjahr um 8 Prozent 
zu. Dagegen stieg die Zahl der Erstsemester in Mathematik/
Naturwissenschaften lediglich um 3 Prozent und die in Human-
medizin/Gesundheitswissenschaften nur um 2 Prozent. 

Über 100 junge Berufstätige und Studenten aus den Bereichen 
der Land- und Hauswirtschaft sowie des Garten- und Weinbaus 
gehen Jahr für Jahr mit Unterstützung der Schorlemer Stiftung 
des DBV und finanzieller Förderung des Bundesministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) 
für drei bis zwölf Monate ins Ausland. Besonders begehrt sind 
Übersee-Praktika in Neuseeland, USA, Kanada und Australien. 
In Europa ist Irland eines der Vorreiterländer. Durch das Aus-
landspraktikum werden nicht nur die Berufschancen verbessert, 
sondern es bietet auch die Möglichkeit neuer Impulse und Ideen 
für den eigenen Betrieb. 

Voraussetzung für die Teilnahme an den DBV Programmen ist 
eine abgeschlossene Berufsausbildung in einem „grünen Beruf“, 
ein abgeschlossenes Grundstudium eines agrarwissenschaft-
lichen Studiengangs inklusive einer mindestens sechsmonatigen 
Praxiserfahrung oder ein einjähriges Praktikum mit abgeschlos-
sener Praktikantenprüfung. Die Teilnehmer müssen zwischen 
18 - 30 Jahre alt sein und über Grundkenntnisse der jeweiligen 
Landessprache verfügen. 

Die aufnehmenden Gastbetriebe stellen ihren Praktikanten freie 
Kost und Logis sowie ein monatliches Taschengeld zur Verfü-
gung. Die Bewerbung sollte spätestens vier Monate vor Beginn 
des geplanten Auslandaufenthaltes bei der Schorlemer Stiftung 
vorliegen. 

>> Bewerbungsunterlagen können mündlich, schriftlich oder 
auch über das Internet unter www.bauernverband.de oder unter 
folgender Adresse angefordert werden: Schorlemer Stiftung des 
Deutschen Bauernverbandes e.V., Referat für Internationalen 
Praktikantenaustausch, In der Wehrhecke 1c, 53125 Bonn, 
Tel.: 02 28 / 926 57-21 /-22 /-23, Fax: 02 28 / 926 57-15, 
E-Mail: dbv-praktika-international@bauernverband.net

Zahl der Studienanfänger bei Agrar-, Forst- und 
Ernährungswissenschaften gestiegen

Schorlemer Stiftung vermittelt Auslandspraktika 
in den „grünen Berufen“



3

///////////// Stellenangebote

Stellenangebote Direkteinstieg
Nummer  Titel  Region

2001 Landwirtschaftlicher Mitarbeiter (m/w) Lohnunternehmen Niedersachsen

1321 Fachverkäufer/in Futtermittel Niedersachsen

1323 Fachverkäufer/in (Futtermittel) bundesweit

1724 FarmPartner (m/w) Saatgutvertrieb bundesweit

1770 Kundenbetreuer/in Bioprodukte Nordrhein-West.

1941 Key Account Manager (m/w) Saatgut bundesweit

1824 Agrarökonom/in Förderkreditgeschäft Hessen

1945 Landwirtschaftlicher Mitarbeiter (m/w) - Ackerbaubetrieb Niedersachsen

1946 Verkaufsberater (m/w) Futtermittelzusatzstoffe Norddeutschland

1947 Außendienstmitarbeiter (m/w) - Futtermittel Sachsen-Anhalt

1948 Außendienstmitarbeiter (m/w) Agrarhandel Sachsen-Anhalt

1949 Betriebsleiter (m/w) - Sauenhaltung Niedersachsen

1952 Betriebsstättenleiter (m/w) Agrarhandel Thüringen

1956 Gebietsverkaufsleiter (m/w) Futtermittel Bayern

1957 Verkaufsberater (m/w) Spezialfutter Bayern

1320 Fachverkäufer/in Futtermittel Baden-Württ.

1958 Produktmanager (m/w) Rind

1959 Exportmanager (m/w) Schwein Nordrhein-West.

1960 Außendienstmitarbeiter (m/w) Saatzucht Norddeutschland

1961 Betriebsleiter - Außenwirtschaft (m/w) Gemüsebau Nordrhein-West.

1962 Geschäftsleitungsassistent (m/w) Dünge- und Pflanzenschutzmittel Hessen

1963 Vertriebsleiter (m/w) Dünge- und Pflanzenschutzmittel Hessen

1965 Verkaufsberater Mischfutter (m/w) Baden-Württ., Bayern

1970 Freie Handelsvertreter (m/w) bundesweit

1971 Landwirtschaftlicher Mitarbeiter (m/w) Ackerbaubetrieb Sachsen

1975 Fachverkäufer/in Futtermittel Süd-Diepholz

1977 kfm. Mitarbeiter für Handel und Disposition (m/w) Süd-Diepholz  

1983 Leiter/in BayWa-Außenstelle Baden-Württ.

1984 Effizienz der landwirtschaftlichen Biogasproduktion Bayern

1993 Verkaufsberater Mischfutter (m/w) Baden-Württ.

1994 Außendienstmitarbeiter-Geflügelfutter (m/w) Nordrhein-West.

1998 Leiter/in Vertriebsgebiet Agrar Bayern

2003 Beratungslandwirt/in Baden-Württ., Bayern, Nie-
dersachsen, Brandenburg 

2019 Betriebsleiter (m/w) Ackerbau Meck.-Vorp.

2020 Gebiets-Manager (m/w) Spezialfuttermittel Hessen

2025 Key-Account-Manager/in Schweinehaltung Süddeutschland

2039 Produktmanager (m/w) SAATEN Nordrhein-West.

2040 Produktionsleiter (m/w) Gemüse Süddeutschland

2041 Futtermitteloptimierer (m/w) Ostdeutschland

2042 Mitarbeiter Produktmanagement (m/w) Hessen

2043 Mitarbeiter im Marktmanagement (m/w) Süddeutschland

2044 Betriebsleiter/in Grünflächen- und Hydrokulturenservices Hessen

2047 Außendienstmitarbeiter (m/w) Agrargroßhandel Schlesw.-Hol.

2049 landw. Mitarbeiter (m/w) Ackerbaubetrieb Brandenburg 

2073 Außendienstmitarbeiter Landhandel Baden-Württ.

2133 Senior Research Associate (Maiszüchtung) Baden-Württ.

2177 Spezialberater Rinderfutter (m/w) Niedersachsen, Nord-
deutschland

2178 Leiter Wareneinkauf (m/w) Niedersachsen

2228 Senior Controller (Pflanzenzuchtunternehmen) Niedersachsen

2305 Diplom-Agraringenieur/in (Beratung Schwein) Baden-Württ.

2363 Telefonberater/innen, Marketingberater/innen und 
InternetWorker/innen

bundesweit

Stellenangebote Direkteinstieg Deutschland
Nummer  Titel  Region

Mehr 
Stellenangebote
und Infos unter
www.proplanta.de
Rubrik:
Agrar-Stellenmarkt

Y
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Stellenangebote ///////////// 

Agrar-Wetter
und Profi-Wetter
unter
www.proplanta.de

2378 Vertriebsmitarbeiter Erneuerbare Energien (m/w) Niedersachsen

2380 Verkäufer/in Innendienst (Pflanzenschutzmittel) Niedersachsen

2432 Verfahrenstechnologe/in Mühlen- und Futtermittelwirtschaft Niedersachsen

2443 Beratungslandwirte/innen Saatgut Baden-Württ., Bayern

2448 Spezial-Verkaufsberater/in (Getreide, Agrar) Sachsen

2450 Kundendienstinspektor Mähdrescher (m/w) im Außendienst Bayern

2459 Product Placement Manager/in, Bereich Raps Nordrhein-West.

2477 Zerspanungsmechaniker/in (Dreh-/Frästechnik, Landtechnik) Nordrhein-West.

2478 Fertigungsingenieur/in (Landtechnik) Nordrhein-West.

2482 Betriebsmanager (m/w) - Landwirtschaft Sachsen-Anhalt

2488 Außendienstmitarbeiter (m/w) - Futtermittel Ostdeutschland

2496 Diplom-Agraringenieur/in Tierernährung Bayern

2502 Landhandelskaufmann/-frau (Saatguthandel) Sachsen-Anhalt

2504 Betriebsmanager-Geflügel (m/w) Westdeutschland

2505 Techn. Sachbearbeiter/in (Landtechnik, Service / Garantie) Bayern

2506 Trainer/in Technische Produktschulungen (Traktoren) Bayern

2507 Kundendienstinspektor/in Traktoren Außendienst Bayern

2508 Verkaufsberater - Rindersperma (m/w) bundesweit

2509 Verkaufsberater - Futtermittel (m/w) Westdeutschland

2510 Bereichsleiter - Saaten (m/w) Norddeutschland

2511 Bereichsleiter - Pflanzenschutz (m/w) Norddeutschland

2515 QS-Betreuer (m/w) Süddeutschland

2516 Fachkraft (m/w) Schweinehaltung Niederrhein

2517 Landwirtschaftliche Mitarbeiter (m/w) Schweinehaltung Nordrhein-West.

2518 Vertriebsmanager (m/w) - Eier Norddeutschland

2523 Verkäufer/-in im Außendienst Meck.-Vorp.

2525 Sales & Marketing-Manager (m/w) Ostdeutschland

2526 Versuchstechniker/in Pflanzenzucht Niedersachsen

2528 Betriebsleiter (m/w) Grüner Markt Baden-Württ.

2530 Genet. Charakterisierung von Auberginenpflanzen Sachsen-Anhalt

2532 Kaufmann/frau (Agrargroßhandel) Baden-Württ.

2533 Kaufmann/frau Groß- u. Außenhandel (Agrargroßhandel) Baden-Württ.

2534 Vertriebsberater (m/w) - Pflanzenschutz Ostdeutschland

2535 Diplomingenieur/in (FH/Uni) Agrarwirtschaft, Gartenbau Baden-Württ.

2536 Disponent (m/w) Fuhrparkorganisation / Transportlogistik Niedersachsen

2537 Verkaufsberater (m/w) Dünge- und Pflanzenschutzmittel bundesweit

2540 Außendienstmitarbeiter (m/w) - Agrarhandel Sachsen

2541 landwirtschaftlicher Mitarbeiter (m/w) Gemüsebau Süddeutschland

2543 Verkäufer/in Außendienst (Milchhygiene) Meck.-Vorp.

2548 Werkstattmeister / Landmaschinenmeister (m/w) Südwestdeutschland

2550 Außendienstmitarbeiter - Agrarhandel (m/w) Süddeutschland

2551 Regionaler Vertriebsleiter (m/w) - Bewässerungstechnik bundesweit

2552 Verkaufsberater - Futtermittel (m/w) Ostdeutschland

2553 Saatenkaufmann (m/w) Norddeutschland

2555 Betriebsleiter-Assistent (m/w) Sachsen

2556 Finanzfachmann/frau (Abschlüsse, Landtechnik) Bayern

2558 Berater/in (Mischfutter Rind, Schwein, Geflügel) bundesweit

2561 (Bio-)Informatiker/in (Züchtungsforschung) Sachsen-Anhalt

2563 Beratungs-Landwirt (m/w) Westdeutschland

2564 techn. Mitarbeiter/in (Technik in der Tierhaltung) Bayern

2569 Verkaufsberater - Futtermittel (m/w) bundesweit

2571 Cropmanager/in (Pflanzenschutz Sonderkulturen) Niedersachsen

2572 Getreidehändler (m/w) Sachsen-Anhalt

Stellenangebote Direkteinstieg Deutschland
Nummer  Titel  Region

Mehr 
Stellenangebote
und Infos unter
www.proplanta.de
Rubrik:
Agrar-Stellenmarkt

Y
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///////////// News

Sechs schleswig-holsteinische Hochschulen bieten ab diesem 
Wintersemester gemeinsam den deutschlandweit ersten inter-
nationalen Master of Science in Wind Engineering an. Beteiligt 
sind die Fachhochschulen Kiel, Flensburg und Westküste, die 
Technische Fakultät der Christian-Albrechts Universität zu Kiel, 
die Universität Flensburg und die Nordakademie Elmshorn. 
Einen vergleichbaren Studiengang gibt es nur noch an der 
Technischen Universität Kopenhagen. Das Masterprogramm 
besteht aus Veranstaltungen der Bereiche Maschinenbau, 
Elektrotechnik, Betriebswirtschaftslehre und Umweltwissen-
schaften. 
 
>> Mehr Infos erhalten Sie bei der Zulassungsstelle der 
Fachhochschule Kiel, Sokratesplatz 1, 24149 Kiel, 
E-Mail: zulassungsstelle@fh-kiel.de , Tel.: 04 31 / 210 -13 38

Wie das Statistische Bundesamt bekannt gab, erhielten im Jahr 
2007 rund 806.000 Personen (knapp 312.000 Schüler und 
Schülerinnen sowie 494.000 Studierende) Leistungen nach dem 
Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG). Dies waren 
1,4 Prozent weniger als im Vorjahr. Im Durchschnitt erhielten 
geförderte Schülerinnen und Schüler monatlich 301 Euro 
pro Person und geförderte Studierende 375 Euro. Der durch-
schnittliche Förderungsbetrag je Person und Monat ist damit 
gegenüber 2006 gleich geblieben. 

Ein am 2. Juli 2008 vom Bundeskabinett beschlossener 
Regierungsentwurf sieht auch im Jahr 2009 eine erhebliche 
Steigerung der Ausgaben für Bildung, Ausbildung, Forschung 
und Wissenschaft vor. So soll der Haushalt des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung (BMBF) um weitere 
730 Millionen Euro auf insgesamt 10,080 Milliarden erhöht 
werden. 

Wie Bundesministerin Annette Schavan in Berlin betonte, seien 
Ausgaben in Bildung und Forschung zentrale Zukunftsinvesti-
tionen, die für die Regierung höchste Priorität hätten. 
Künftige Generationen müssten finanzielle Spielräume und 
zugleich gute Voraussetzungen für Innovationen, Wirtschafts-
wachstum und Wohlstand bekommen, erläuterte die Ministerin.

In ländlichen Regionen ist das Lohngefälle zwischen Frauen und 
Männern erheblich höher als in Ballungsräumen. Zu diesem 
Ergebnis kommt das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung 
(DIW) Berlin in einer Studie, die auf dem Sozio-Ökonomischen 
Panel (SOEP) basiert. Während in Großstädten Frauen im Ver-
gleich zu Männern einen Abschlag von 12 Prozent hinnehmen 
müssen, sind es in ländlichen Regionen sogar 33 Prozent. 

Die Studie zeigt, dass die Gehaltsunterschiede mit einer 
geringeren Mobilität von Frauen aufgrund ihrer familiären 
Verpflichtungen im Einklang stehen. Hinzu kommt, dass sich 
Frauen auf weniger Berufe als Männer konzentrieren und 
damit einer stärkeren Konkurrenz unterliegen. 

Master of Science in Wind Engineering 
in Schleswig-Holstein möglich

Frauen aus ländlichen Regionen verdienen weniger 
als ihre männlichen Kollegen

806.000 BAföG-Empfänger im Jahr 2007

Bundesregierung steigert Ausgaben für Bildung 
und Forschung
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News ///////////// 

Im Jahr 2006 waren ca. 83.000 deutsche Studierende an aus-
ländischen Hochschulen eingeschrieben. Das waren 7 Prozent 
oder 5.700 mehr als im Vorjahr. Damit ist die Bereitschaft der 
deutschen Studierenden zu Studienaufhalten im Ausland in den 
vergangenen zehn Jahren kontinuierlich angestiegen. Wie das 
Statistische Bundesamt weiter mitteilte, bevorzugten Studie-
rende insbesondere die Niederlande, Österreich und Schweiz.

Aber auch die deutschen Hochschulen sind attraktiv für auslän-
dische Studierende. Während im Wintersemester 1996/97 an 
deutschen Hochschulen 100.033 ausländische Studierende ein-
geschrieben waren, die ihre Hochschulzugangsberechtigung im 
Ausland erworben hatten, sind es im Wintersemester 2006/2007 
immerhin 188.436 gewesen.

Deutsche studieren immer häufiger im Ausland

In der Fächergruppe Agrar-/Forst- und Ernährungswissenschaften 
hat sich die Studienabbruchquote weiter verringert. Sie beträgt 
lediglich 7 Prozent; das entspricht einer Halbierung des Wertes 
im Vergleich zu den Studienanfängern Ende der neunziger Jahre. 
Damit hat sich der Trend, der sich in den Jahrgängen von 1999 
bis 2004 angedeutet hat, umgekehrt. Für diese Trendwende 
wird im aktuellen Projektbericht der Hochschul-Informations-
System GmbH (HIS) vom Juli 2008 maßgeblich die Umstellung 
auf die Bachelor-/Master-Studiengänge verantwortlich gemacht. 
In dieser Fächergruppe wurde nämlich die neue Studienstruktur 
frühzeitig realisiert. 

Bei den männlichen Studienanfägern hat sich der Abbruch 
gegenüber der letzten Messung um beträchtliche 10 Prozent 
verringert. Mittlerweile geben damit 14 Prozent der männlichen 
Studienanfänger ihr Studienvorhaben vorzeitig auf. Erfreulicher 
fällt die Bilanz bei den Frauen aus. Lediglich 2 von 100 Studien-
anfängerinnen erreichen keinen akademischen Abschluss. 

Wenngleich sich die Zahl der Studienabbrecher insgesamt 
verringerte, hat sich indes die Zahl der Studienwechsler im 
gleichen Zeitraum von 7 Prozent auf 16 Prozent erhöht. 
Die Zahl der Zuwanderer liegt bei 10 Prozent. Damit ist die 
Schwundbilanz (= Studienwechsler + Studienabbrecher - 
Zuwanderer) mit 13 Prozent deutlich höher als die Abbruch-
quote. Offensichtlich findet bei den Studienanfängern dieser 
Fächergruppe bei Problemen eher eine Umorientierung als ein 
Studienabbruch statt.

Studienabbruchquoten in den Agrar-, Forst- und 
Ernährungswissenschaften verringert

Aus der neuen Ausgabe des OECD-Berichts „Bildung auf einen 
Blick“ geht hervor, dass der Anteil der Studienanfänger wie auch 
der Absolventen je Jahrgang in den meisten OECD-Ländern in 
den vergangen Jahren schneller gewachsen ist als in Deutsch-
land. So ist der Anteil der Hoch- und Fachhochschulabsolventen 
je Jahrgang in Deutschland von 2000 bis 2006 von 18 Prozent
auf 21 Prozent gestiegen. Gleichzeitig wuchs im OECD-Schnitt 
der Graduiertenanteil je Jahrgang im gleichen Zeitraum dagegen 
von 28 Prozent auf 37 Prozent. Die Entwicklung der Studien-
anfängerzahlen lässt erwarten, dass sich dieser Trend in den 
kommenden Jahren weiter verstärkt. 

Für die Präsidentin der Hochschulrektorenkonferenz (HRK), 
Margret Wintermantel, ist der OECD-Bericht Grund zur Sorge. 
Besonderes Augenmerk müsse daher dem Hochschulpakt II 
gelten, um eine adequate Ausfinanzierung des Hochschul-
systems zur nachhaltigen Verbesserung der Lehre an den 
deutschen Hochschulen zu gewährleisten.

Bedarf an Hochqualifizierten kaum zu decken

Die Studierenden an deutschen Universitäten und Fachhoch-
schulen sind zunehmend zufriedener mit der Qualität des 
Studiums, wie das 10. Studierendensurvey zeigt. Dennoch 
bleiben Wünsche offen: Zu den am häufigsten genannten 
Defiziten bei Studierenden an Universitäten gehören fehlender 
Praxisbezug (42 Prozent), zu große Lehrveranstaltungen 
(43 Prozent), schlechte Arbeitsmarkt-Chancen (34 Prozent), 
unzureichende Betreuung (34 Prozent) und zu geringes BAföG 
(32 Prozent). Studierende an Fachhochschulen bemängeln vor 
allem zu geringe Chancen auf dem Arbeitsmarkt (38 Prozent), 
sowie ein zu geringes BAföG (37 Prozent). 

Die Ergebnisse des Studierendensurveys basieren auf einer 
Umfrage von 8.350 Studierenden an Universitäten und 
Fachhochschulen, die sich im Wintersemester 2006/07 an der 
Befragung beteiligten. Der Studierendensurvey wird von 
Forschern der Universität Konstanz durchgeführt und bietet seit 
25 Jahren im dreijährigen Abstand Daten zum sozialen Profil der 
Studierenden, ihren Studienerwartungen und -strategien, bis hin 
zu den beruflichen Aussichten und Arbeitsmarktreaktionen. 

Studierendensurvey: Steigende Zufriedenheit mit 
der Qualität des Studiums bei den Studenten



2573 Assistent/in des Produktmanagers (Precision Farming) Sachsen

2578 Feldversuchs-Techniker (m/w) Meck.-Vorp.

2583 Nachwuchs-Betriebsleiter Sauenanlage (m/w) Westdeutschland

2585 Dipl.-Agrarwissenschaftler/in od. Geograph/in (Weinbaumanagement) Bayern

2586 Sachbearbeiter Phase-In / Phase-Out (Landtechnik) Bayern

2593 Landwirtschaftliche Mitarbeiter Niedersachsen

2596 Key Account Manager/in (Landtechnik) Bayern

2597 Marketing Repräsentant/in Telematics (Precision Farming) Rhein.-Pf.

2602 Betriebsleiter (m/w) Eierproduktion

2603 Kaufmännischer Leiter (m/w) Eierproduktion

2605 Vertriebsstellenleiter (m/w) Agrar Nordrhein-West.

2606 Vertriebsmitarbeiter/-in Agrar Nordrhein-West.

2607 Berater/Projektleiter (Agrar, Ernährung, Public Affairs) Hessen

2615 Kundenbetreuer/in (Bioprodukte) Nordrhein-West.

2621 Produktmanager (m/w) Tierernährung Ostdeutschland

2623 Bereichsleiter (m/w) - Pflanzkartoffelvermehrung Meck.-Vorp.

2624 Mitarbeiter (m/w) Kartoffelvertriebsunternehmen Norddeutschland

2625 Verkaufsberater Futtermittel (m/w) Münsterland, Ostwest-
falen, Elbe-Weser-Dreieck, 
Nordhessen

1318 Fachverkäufer/in Futtermittel Westallgäu

2630 Verkaufsberater Spezialfuttermittel (m/w) Baden-Württ.

2631 Hochschulabsolvent/in mit organisatorischen Fähigkeiten Nordrhein-West.

2633 Projektingenieur/in Wasserschutz Niedersachsen

2635 Landwirtsch.-techn. Assistent/in (Pflanzenzüchtung) Sachsen-Anhalt

2636 Fachverkäufer/in Futtermittel Osthessen

2637 Gebietsleiter/in Futtermittelvertrieb Franken/Oberpfalz 

2646 Sachbearbeiter/in (forstliche Öffentlichkeitsarbeit) Baden-Württ.

2651 Außendienstmitarbeiter Futtermittel (m/w) Nordrhein-West.

2652 Fachberater/in im Außendienst (Saaten) Rhein.-Pf., Hessen

2654 Landw. Mitarbeiter (m/w) Pflanzenschutz Süddeutschland

2656 Gebietsverkaufsleiter/in (Tiernahrung) Norddeutschland

2657 Diplom-Agraringenieur/in (Gärrestverwertung) Bayern

2665 Projektentwickler / Biogasanlagenbau (m/w) bundesweit

2666 Versuchstechniker/in (Feldversuchswesen) Baden-Württ.

2669 Versuchstechniker/in (Maiszüchtung) Baden-Württ.

2706 Diplom-Agraringenieur/in (Gärrestverwertung) Bayern

2710 Diplombibliothekar/in Umwelt-Fachbibliothek Sachsen-Anhalt

2711 ATA / BTA / CTA (Hopfenzüchtung) Bayern

2712 (Bio-)Informatiker/in (Pflanzenbioinformatik) Sachsen-Anhalt

2716 Landwirt Sachsen

2717 Landwirtschaftshelfer Sachsen

2720 Wiss. Mitarbeiter/in (Energiedaten) Sachsen-Anhalt

2721 ATA / BTA (Virologie, Molekularbiologie) Bayern

2726 Wiss. Mitarbeiter/in (Gentechnik Pflanzen) Sachsen-Anhalt

2727 Wiss. Mitarbeiter/in (Pflanzenschutz Gartenbau) Niedersachsen

2729 Agrarwissenschaftler/in (FH, Tierproduktion) Berlin

2733 Wissenschaftlicher Mitarbeiter diätetische Ergänzungsfuttermittel (m/w) Hessen

2736 Berater für Schweinefutter (m/w) Nordrhein-West.

2738 Rechtsanwalt- und Notargehilfe (m/w) Ostdeutschland

2739 Landwirtschafticher Produktionsmitarbeiter (m/w) Westdeutschland

2740 Wiss. Mitarbeiter/in (Emissionsminderung Metallindustrie) Sachsen-Anhalt

2745 Field Trials Officer (m/w) Baden-Württ.

2746 Produkt-Manager Saaten (m/w) Westdeutschland
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2749 Projekt Ingenieur (m/w) Hamburg

2750 Biologielaborant/in (Gewässerbiologie) Berlin

2751 Statistiker/in od. Mathematiker/in (Ökotoxikologie) Sachsen-Anhalt

2759 Informatiker/in (FH, LfULG) Sachsen

2761 Züchtungsassistent (m/w) Zwischenfrüchte Schlesw.-Hol.

2762 Verkaufsleiter (m/w) Düngemittel Deutschland - Mitte

2763 Getreidehändler (m/w) Süddeutschland

2767 Wiss. Mitarbeiter im Bereich Agrarökonomie Brandenburg 

2692 Projektmanager/in (Wirtschaftsingenieur/in, Landtechnik) Bayern

2769 Geschäftsführer/in in spe / Assistenz der Geschäftsführung DEMETER Bayern

2770 Gebietsverkaufsleiter (m/w) Agrar Norddeutschland

2771 Verkaufsberater (m/w) - Rinderzucht Saarland, süd-östl. Nds., 
Sauerland

2774 Diplomverwaltungswirt, V-Zweig (Lebensmittelüberwachung) Baden-Württ.

2345 Leiter/in Techn. Dokumentation (Landtechnik) Nordrhein-West.

2344 Landmaschinenmechaniker/in Endmontage Hydraulik Nordrhein-West.

2775 Labortechn. Assistenten/in (Obstbau) Baden-Württ.

2776 Biotechnologische/r Assistent/in Baden-Württ.

Direkteinstieg Ausland

2768 MaschineningenieurIn / AgrartechnikerIn 80-100% Schweiz

1317 Selbstständige/r Handelspartner/in Futtermittel Österreich

2489 Schlepperfahrer (m/w) in Litauen Litauen

2622 landw. Betriebsmanager (m/w) 10.000 ha Ackerbau Rumänien

2588 Fachberater/in (Futtermittel Rind / Schwein) bundesweit, Österreich

1942 Feldversuchstechniker (m/w) Polen

2764 Außendienstmitarbeiter (m/w) Düngemittel Polen

2765 Produktmanager (m/w) Düngemittel Polen

2766 Verkaufsleiter (m/w) Düngemittel Polen

1776 two Area Managers / Sales Managers Nordrhein-West., Europa

2546 Area Sales Manager (m/w) / Europa Europa

2547 Produktmanager (m/w) / Europa Europa

2627 Sales Manager (m/f) - Europe / Feed Additives Europa

2538 Assistent (m/w) - Direction commercial-international weltweit

2529 Trader (m/w) weltweit

2095 Berater für ländliche Entwicklung Nigeria

1777 Product Manager Russland, Ukraine, Belarus, 
Kasachstan

1940 Vertragslandbau im kleinbäuerl. Bereich Ostafrika od. SO-Asien

1830 Forst-, Agraringenieur, Landschaftsplaner, Geograph Kamerun

1837 Berater/in für kommunale Infrastrukturmaßnahmen Niger, Region Tahoua

1838 Berater/in für kommunale Infrastrukturmaßnahmen Niger, Region Tillabéri

1842 Berater/in marktorientierte landwirtschaftliche Produktion Simbabwe

1843 Agrarökonom/in Tschad

1847 Berater/in Vermarktung Agrarprodukte Laos

1848 Beraterin für Gender in Development Laos

1849 (Fach-)Koordinator/in Umweltpolitik Mongolei

1857 Berater/in Agroforstwirtschaft Bolivien

1858 Beratung kleinbäuerlicher Wirtschaftsorganisationen Bolivien

1865 Berater/in Umsetzung der Landwirtschaftsstrategie Ecuador

1866 Berater/in zur Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte Haiti

1868 Berater/in Umweltabteilung Peru

1872 Berater/in Umweltabteilung der nat. Ombudsmanbehörde Peru

1907 Berater/in kommunale Forstrechte im Regenwald Liberia
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Mit dem Bachelor-Abschluss erreichen Studierende einen ersten 
akademischen Abschluss, mit welchem sie direkt ins Berufsleben 
einsteigen können. Dennoch sollten sich Bachelor-Absolventen 
bewusst sein, dass mit dem Verzicht einer höheren Qualifikation 
durch den Master-Abschluss, die Aufstiegschancen erschwert 
werden.

Der Studienabschnitt, der zu einer größeren Selbstständigkeit 
und Reife führt, liegt ganz klar im Master-Studium. Hier werden 
vertiefende Kenntnisse zur Lösung komplexer Sachverhalte, der 
Ideenfindung und Leitungsaufgaben vermittelt, wie sie später 
in Führungspositionen oder Forschungsbereichen erforderlich 
sind. Ferner besteht im Falle eines Master-Abschlusses auch die 
Möglichkeit zu promovieren.

Häufig wird argumentiert, dass nach einer Berufstätigkeit der 
Master als Weiterbildung später nachgeholt werden könne. 
Da nach dem Berufsstart die Ausbildung zum Master aufgrund 
der veränderten Lebenssituationen jedoch in der Regel eher 
abnimmt und mit zunehmendem Alter das Erlernen komplexer 
Zusammenhänge mühsamer und daher auch zeitaufwendiger 
wird, ist dies lediglich in den ersten 10 Berufsjahren realistisch. 

Die Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft e.V. (DLG) fördert 
ab diesem Wintersemester im Institut für Agrartechnik der 
Universität Hohenheim eine neue Stiftungsprofessur. Für die 
Fakultät Agrarwissenschaft und das Institut für Agrartechnik 
ist mit der Einrichtung dieser Stiftungsprofessur ein weiterer 
Meilenstein erreicht, um zukunftsträchtige Fragestellungen in 
der Geräte- und Messtechnik voranzutreiben und die interna-
tionale Wettbewerbsfähigkeit der Universität Hohenheim in 
Forschung und Lehre auf dem Gebiet der Agrartechnik weiter 
auszubauen. In Deutschland bietet Hohenheim als einzige 
Universität einen Master-Studiengang Agrartechnik an. 
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Landwirtschaftskammer Niedersachsen bietet Lehrgänge 
zum Befähigungsnachweis für Tiertransporte an

Neuer Lehrstuhl an der Fakultät Agrarwissenschaft 
der Universität Hohenheim

Das Master-Studium lohnt sich

Seit Beginn des Jahres 2008 müssen auch alle Landwirte bzw. 
Tierhalter, welche ihre Nutztiere (Rinder, Schweine, Schafe, 
Ziegen, Pferde) teilweise über 65 km in Verbindung mit einer 
wirtschaftlichen Tätigkeit transportieren, einen Befähigungs-
nachweis vorzeigen können. Mit diesem Nachweis soll der 
Verbesserung des Tierschutzes Rechnung getragen werden. 
Ein Befähigungsnachweis ist dann nicht erforderlich, wenn es 
sich um eine reine Hobbyhaltung oder um den Transport von 
Tieren unmittelbar in oder aus einer Tierarztpraxis /-klinik 
handelt.

Lehrgänge zum Erhalt des Befähigungsnachweises für 
Tiertransporte:

Di., 11. November 2008
Bezirksstelle Bremervörde
bst.bremervoerde@lwk-niedersachsen.de
Tel.: 047 61 / 99 42-0 

Do., 13. November 2008
Di., 20. Januar 2009
Bezirksstelle Hannover
Hannoverbst.hannover@lwk-niedersachsen.de
Tel.: 05 11 / 40 05-22 58 oder -22 57

Fr., 28. November 2008
Bezirksstelle Ostfriesland
ast.leer@lwk-niedersachsen.de
Tel.: 04 91 / 97 97-11 oder -23 

Do., 04. Dezember 2008
Bezirksstelle Braunschweig
martina.diehl@lwk-niedersachsen.de
Tel.: 05 31 / 289 97-122 



1185 Berater/in für ländliche Entwicklung Tschad

1186 Leiter/in einer Landwirtschaftsschule und eines landwirtschaftlichen 
Lehr- und Produktionsbetriebs

Sambia

2713 Landschaftsplaner/in ländliche Einkommensförderung Malawi (Afrika)

2714 Berater/in Kleinbauernverband Simbabwe

2715 Beraterin Frauenorganisation kleinbäuerliche Produzentinnen Simbabwe

2052 Fachberater Sibirien

2673 Berater/in Unterstützung von Touristenführervereinigung Benin (Afrika)

2674 Agrarökonom (Agrarberatung) Burkina Faso (Afrika)

2675 Agraringenier/in Pflanzenzüchtung Ghana

2676 Berater/in Entwicklungsorganisation im ländl. Raum Ghana

2677 Berater/in dörfliche Entwicklungsplanung - Schwerpunkt Landwirtschaft Kamerun

2678 Berater/in dörfliche Entwicklungsplanung - Schwerpunkt Forstwirtschaft Kamerun

2679 Berater/in Trinkwasserversorgung Kamerun

2680 Berater/in Umweltbildung Madagaskar

2681 Berater/in Schutzgebiet-Management Madagaskar

2682 Berater/in Nationalpark-Management Madagaskar

2683 Berater/in Naturschutz Madagaskar

2684 Marketing-Berater/in Naturschutzorganisation Madagaskar

2685 Berater/in ländliche Raumplanung Madagaskar

2686 Berater/in Erosionsschutz Madagaskar

2687 Koordinator/in Umweltpolitik, Ressourcennutzung Madagaskar

2688 Fachkraft Fairer Handel von Agrarprodukten Simbabwe

2689 Nachwuchsfachkraft ländliche Wirtschaftsförderung Südafrika

2690 Berater/in landwirtschaftlicher Produktionssysteme Kambodscha

2691 Berater/in Entwicklung der ländl. wirtschaftl. Organisationen Bolivien

2695 Fachkraft Landwirtschaft und Agroforstsysteme Haiti

2696 Agraringenieur/ Agrarökonom Afghanistan

2697 Berater/in Landmaschinentechnik Jemen

2698 Ausbilder/in und Berater/in Obstbau Tadschikistan

2699 Berater Distriktforstverwaltung (Landnutzung, GIS) Indonesien

2700 Berater Distriktforstverwaltung (alternative Tropenwaldnutzung) Indonesien

2701 Berater Provinzforstverwaltung (GIS-gestütztes Wald-Monitoringsystem) Indonesien

2702 Berater Provinzforstverwaltung (Gemeindewaldwirtschaftsprogramm) Indonesien

2175 Leitende/r MTA am Bugando Medical Centre Tansania

2439 Berater für ländliche Entwicklung Nigeria

2777 Referenten/in für Umweltökonomie Sachsen

Ausbildung 

2752 Ausbildung Biologielaborant/in Sachsen

2753 Ausbildung Chemielaborant/in (Umweltanalytik) Berlin

2754 Ausbildung Kauffrau/mann für Bürokommunikation (UBA) Sachsen-Anhalt

2755 Ausbildung Fachinformatiker/in (Systemintegration, UBA) Berlin

2756 Ausbildung Veranstaltungskauffrau/mann (UBA) Sachsen-Anhalt

2757 Ausbildung Verwaltungsfachangestellte/r (UBA) Sachsen-Anhalt

2758 Ausbildung Chemielaborant/in Sachsen

2649 Azubi im Gartenbau (Zierpflanzenbau) Baden-Württ.

1329 Praktikum Obst- und Gemüsebauberatung Meck.-Vorp.

1690 Praktikumsplätze in pflanzenbaulichen und tierhalterischen Bereichen Baden-Württ.

1691 Ausbildung Landwirt/in und Tierwirt/in Baden-Württ.

2444 Auszubildende als Landwirtschaftlich-Technische Assistenten/innen Nordrhein-West., Nieder-
sachsen, Sachsen

2468 Auszubildende/r Chemielaborant/in Niedersachsen

2655 Azubi Industriemechaniker/in (Agrartechnik) Baden-Württ.
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Wissenschaft 
& Forschung

Mitarbeiter der Professur für Flugmechanik und Flugführung 
der Fakultät für Luft- und Raumfahrtechnik sowie der Universität 
der Bundeswehr München entwickeln derzeit ein geeignetes 
unbemanntes Kleinflugzeug (Uninhabited Aerial Vehicle = UAV) 
zur Fernerkundung von Ackerflächen. 

Ausgestattet mit einem GPS-gestützten Flugführungssystem 
und spezielle Sensoren lassen sich Unterschiede, z.B. im Schad-
erregerbefall und/oder der Nährstoffversorgung, auch während 
verschiedener Vegetationsstadien auf der Ackerfläche lückenlos 
erfassen. Landwirte können zukünftig auf diese Weise 
Dünge- und Pflanzenschutzmittel effizienter, kostengünstiger 
und zeitnah einsetzen. 

Hightech in der Landwirtschaft: Drohnen erkunden Acker-
flächen

Forschern der Miami University in Oxford/Ohio ist es mit 
Hilfe von Spezialkameras gelungen, die Geschwindigkeit, mit 
der Pilzsporen nach außen geschossen werden, zu messen.
Sie beträgt zwischen 2 - 25 Meter pro Sekunde, was einer 
Beschleunigung von 20.000 - 180.000 g entspricht. Im Vergleich 
zur Beschleunigung der Sporen sind andere Lebewesen ausge-
sprochen langsam. So erreicht eine springende Antilope ledig-
lich 1,6 g und Flöhe 200 g. Quallen schießen ihre Nesselfäden 
immerhin mit 40.000 g hinaus.

Bodenpilze halten Weltrekord bei Beschleunigung

Brokkoli enthält nicht nur viele Vitamine und Mineralien, 
sondern auch einen Wirkstoff namens Sulforaphan gegen 
aggressive Krebszellen wie das Deutsche Krebsforschungszen-
trum in seinem Fachjournal „GUT“ kürzlich veröffentlichte.
In Versuchen mit Zellkulturen und Labormäusen zeigte sich, 
dass der sekundäre Pflanzeninhaltsstoff die Blutgefäßbildung im 
Tumor und das Tumorwachstum ohne Nebenwirkungen 
hemmt. In Kombination mit Krebsmitteln verstärke sich dieser 
Effekt sogar. 

Bereits im letzten Jahr zeigte eine kanadische Studie, dass ein 
hoher Verzehr von Brokkoli und anderem Gemüse aus der 
Familie der Kreuzblütler (z.B. Blumenkohl) bei 1.338 Patienten 
die Metastasierung bei einem Prostatakarzinom hemmte. Nun 
soll geprüft werden, ob Patienten von der zusätzlichen Einnahme 
von Sulforaphan profitieren und welche Dosis notwendig ist, 
um die Bauchspeicheldrüsenkrebs-Therapie zu unterstützen. 

Jedes Jahr erkranken in Deutschland mehr als 12.000 Menschen 
an Bauchspeicheldrüsenkrebs, wobei die Lebenserwartung nach 
einer solchen Diagnose etwa ein Jahr beträgt. 

Studie: Brokkoli schwächt widerstandsfähige Krebszellen

Die Agrarkonzerne BASF und Monsanto wollen gemeinsam 
einen gentechnisch veränderten Mais mit erhöhter Trocken-
toleranz in fünf Jahren auf den Markt bringen. Der Mais soll bei 
Dürre 6 - 8 Prozent höhere Erträge liefern als herkömmliche 
Sorten. Wie die Unternehmen weiter berichten, werden derzeit 
weltweit an 175 Standorten hierzu Feldversuche durchgeführt. 

Die Züchtung trockentoleranter Sorten gilt als eines der wich-
tigsten Ziele in der Pflanzenzüchtung, da aufgrund des Klima-
wandels in vielen Agrarregionen zukünftig mit zunehmenden 
Dürreperioden zu rechnen ist. Nicht nur Ertragsausfälle lassen 
sich mit diesen neuen Sorten abmildern, sondern auch der 
Bewässerungsbedarf kann erheblich reduziert werden. 
Allein auf die Landwirtschaft entfällt Jahr für Jahr weltweit 
70 Prozent des Wasserverbrauchs.

Trockentoleranter gv-Mais in fünf Jahren marktreif 
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Hochschulen im Fokus ///////////// 

Ein Schwerpunkt ist die Erforschung der Unkraut-Kulturpflan-
zenbeziehungen und hierbei insbesondere die allelopathischen 
Wirkungen von sekundären Inhaltsstoffen in einigen Unkraut-
arten und Kulturpflanzen.

In einem weiteren Schwerpunkt erforscht das Fachgebiet 
Technologien zur sensorgesteuerten Unkrautbekämpfung im 
Rahmen von Precision Farming und die räumlich-zeitliche 
Dynamik von Unkrautpopulationen in Ackerkulturen. 
Aus dem Wissen über Unkrautkonkurrenz und Populations-
dynamik werden Expertensysteme für die teilschlagspezifische 
Unkrautbekämpfung mit präzisen Pflanzenschutzspritzen und 
mechanischen Geräten abgeleitet. 

Ein wichtiger Schwerpunkt ist die Erforschung der Herbizid-
resistenz in Ungräsern, deren Mechanismen, Auswirkungen 
auf Qualität und Ertrag der Kulturpflanzen und räumliche und 
zeitliche Ausbreitung. Aus diesen Erkenntnissen werden 
Strategien zur Vermeidung und Einschränkung dieses Problems 
abgeleitet und erprobt. Hierzu zählt auch die Erforschung 
neuer Wirkstoffe und Additive zu Pflanzenschutzmitteln.

Das Fachgebiet Herbologie ist Partner mehrerer Verbundprojekte 
mit internationalen Forschungseinrichtungen in China, 
Tschechien, Dänemark, Frankreich, Süd-Afrika und den USA, 
mit führenden Unternehmen aus der Pflanzenschutzmittel-
entwicklung, Geräte- und Sensortechnik und dem amtlichen 
Pflanzenschutzdienst in Baden-Württemberg. Im Rahmen dieser 
Kooperationen findet ein intensiver Austausch der Dozenten, 
wissenschaftlichen Mitarbeitern und Studierenden statt. 
Globale Probleme, wie die Verbreitung invasiver Unkrautarten, 
können nur durch internationale Zusammenarbeit gelöst 
werden. Zahlreiche wissenschaftliche Publikationen wurden 
zu diesen Kooperationen in internationalen Fachzeitschriften 
publiziert.

Prof. Dr. Roland Gerhards, Leiter des Fachgebiets Herbologie, 
an der Universität Hohenheim

Hochschulen
im Fokus

Das Fachgebiet Herbologie der Universität 
Hohenheim greift in der Forschung innovative 
wissenschaftliche Fragestellungen und aktuelle 
herbologische Probleme auf. 

Ein Fachgebiet stellt sich vor

Neues aus Ihrem 
Fachgebiet? 
Wir berichten gerne 
darüber!



1195 Praktikant/in Landwirtschaftsberatung Meck.-Vorp.

1206 Praktikant/in Immissionsschutz Meck.-Vorp.

1890 Praktikant/n Landwirtschaftsberatung Meck.-Vorp.

2134 Praktikant/in Betriebswirtschaft / Rinderhaltung Meck.-Vorp.

2613 Praktikant/in Agrarwirtschaft Rhein.-Pf.

2722 Praktikanten/innenstelle - Landbewirtschaftung / Precision Farming Hessen

2723 Praktikanten/innenplätze - Pflanzenproduktion und Betriebswirtschaft Hessen

2724 Praktikanten/innenplätze - Technik und Bauwesen Nutztierhaltung Hessen

2725 Praktikanten/innenplatz - Erneuerbare Energien / Biogas Hessen

2653 Praktikum Landtechnik (Lemken) Nordrhein-West.

2379 Hochschulabsolvent / Trainee Pflanzenschutz Hamburg

2293 Praktikum Schwerpunkt Ökologischer Landbau Hessen

2668 Arbeiten in der Schweizer Landwirtschaft Schweiz

Diplom- / Master- / Bachelorarbeiten

2731 Studien-/Masterarbeit (Agrartechnik, Universität Hohenheim) Baden-Württ.

2732 Bachelor-/Masterarbeit (Agrartechnik, Universität Hohenheim) Baden-Württ.

2742 Bachelor-/Masterarbeit (Biomasselagerung zur Biogaserzeugung, 
Universität Hohenheim)

Baden-Württ.

2743 Bachelor-/Masterarbeit (Gärresttrocknung / Biogas, 
Universität Hohenheim)

Baden-Württ.

2744 Diplom-/Masterarbeit (Agrartechnik, Universität Hohenheim) Baden-Württ.

2730 Studien-/Bachelor-/Masterarbeit (Agrartechnik, Universität Hohenheim) Baden-Württ.

2734 Studien-/Masterarbeit (Agrartechnik, Universität Hohenheim) Baden-Württ.

2735 Studien-/Diplomarbeit (Agrartechnik, Universität Hohenheim) Baden-Württ.

1767 Bachelorarbeiten (Agrarpolitik) Baden-Württ.

2737 Bachelorarbeit (Agrartechnik, Universität Hohenheim) Baden-Württ.

2741 Masterarbeit (Energet. Nutzung von Biomasse, Universität Hohenheim) Baden-Württ.

Doktorarbeit / Postdoc

2434 Doktorandenstipendium - Spurengase aus der Landwirtschaft 
(Agrartechnik, Universität Hohenheim)

Baden-Württ., Asien

2748 Promotionsstelle - Biologie, Populationsdynamik und Bekämpfung 
von windenartigen Unkräutern in Getreide, Mais und Zuckerrüben 
(Herbologie, Universität Hohenheim)

Baden-Württ.

2773 Promotionsstelle (Genomic Selection) Baden-Württ.

1279 Promovierter Diplomagraringenieur bundesweit

1795 Agrarbusiness in Suedamerika weltweit

2132 Dipl.- Ökologe/Dipl.-Ing. Forstwirtschaft/Forstwirt Nordrhein-West.

2015 Dipl-Ing. agr. (Univ.), m, 36, sucht Stelle Bayern

2205 Paar (angehende Diplom Agr. Ing. FH und Landwirtschaftsmeister) 
suchen neuen Wirkungskreis

bundesweit

2240 Versuchstechniker / Gartenbautechniker Brandenburg, Sachsen-An-
halt, Sachsen, Thüringen

2514 Landtechnik, Vertrieb bundesweit

2542 Landwirt und Dipl. Agrar Ing. (FH) Nordrhein-Westfalen

2545 Dipl. Ing. agr. (w, 38) Baden-Württ.

2568 Dipl. Ing. agr. weltweit

2591 Doktorandenstelle gesucht Europa

2618 Diplom-Agraringenieur (FH) weltweit

2650 Dipl.-Ing. Agrar und Landwirtschaftsmeister Bayern

13

///////////// Stellenangebote

Stellenangebote Praktikum / Studium 
Nummer  Titel  Region

Mehr 
Stellenangebote
und Infos unter
www.proplanta.de
Rubrik:
Agrar-Stellenmarkt

Y

Die neuesten
Agrar-Nachrichten
unter
www.proplanta.de

Stellengesuche
Nummer  Titel  Region



14

News ///////////// 

Politik & 
Wirtschaft

Eine neue Webseite „Finanztransparenzsystem“ (FTS) der Euro-
päischen Kommission gibt erstmals freien Zugriff auf Informa-
tionen über die Empfänger von EU-Finanzmitteln. Etwa 28.000 
Einträge geben ausführlich Auskunft zu den von der EU-Kommis-
sion direkt verwalteten Programmen in den Bereichen Forschung, 
Bildung, Energie und Verkehr sowie zu verschiedenen Aspekten 
der Hilfe für Drittländer. 

Dank der integrierten Suchmaske kann der Benutzer Einzelheiten 
zu den Empfängern von Finanzhilfen und zu einzelnen Politik-
bereichen leichter analysieren. Das FTS gehört zu den tragenden 
Säulen der weiter gefassten Europäischen Transparenzinitiative 
der EU-Kommission. Die ersten verfügbaren Daten beziehen sich 
auf das Haushaltsjahr 2007. 

Im Jahre 2009 werden die Empfänger von 2008 veröffentlicht 
und ab 2010 werden auch Angaben zu den Beschaffungsverträ-
gen, die aus den Verwaltungsmitteln der EU-Kommission finan-
ziert werden, verfügbar sein. Bis zum 30. April 2009 müssen die 
Mitgliedstaaten Einzelheiten zu den Empfängern der sonstigen 
Agrarzahlungen veröffentlichen. 

>> http://ec.europa.eu/grants/beneficiaries_de.htm

Finanztransparenzsystem gibt Aufschluss über die 
Empfänger von EU-Geldern

CDU/CSU und SPD setzen sich in einem Antrag dafür ein, den 
Urlaub auf dem Bauernhof und Landtourismus weiter zu 
fördern, um die ländlichen Räume nachhaltig zu stärken. Waren 
es 2005 noch etwa 1,6 Millionen Urlaubsaufenthalte auf dem 
Land, die rund 943 Millionen Euro Umsatz generierten, stiegen 
diese in den Jahren 2006 bis 2008  auf etwa 7,1 Millionen an. 
Für rund 25.000 Anbieter von Bauernhofurlaub ergebe sich 
damit ein großes Marktpotenzial, heißt es zur Begründung des 
Antrags.

Union und SPD wollen Agrar-Tourismus fördern
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///////////// News

Technologien

Die Verwendung von Geodaten und deren Auswertung mit Hilfe 
Geographischer Informationssysteme (GIS) ermöglichen eine 
realistischere Abschätzung landwirtschaftlicher Risiken. Auf der 
56. Deutschen Pflanzenschutztagung vom 22.09. - 25.09.08 in 
Kiel standen insbesondere Aspekte der Risikobewertung und 
Risikoabschätzung für Pflanzenschutzmittel sowie die Prognose 
von Schaderregern mit Hilfe von GIS-Analysen auf dem 
Programm. 

Eine Analyse mit Hilfe von SYNOPS erlaubt es zum Beispiel 
Bereiche zu identifizieren, die ein erhöhtes Risiko (Hot-Spots) 
aufweisen, dass chemischen Pflanzenschutzmittel eingetragen 
werden. Laut Dr. Thorsten Zeuner, von der Zentralstelle der 
Länder für EDV-gestützte Entscheidungshilfen, könne mit GIS 
für jeden beliebigen Acker in Deutschland eine eigene 
Prognose erstellt werden, ob ein Schaderreger zum Problem 
wird oder nicht. Dadurch lassen sich nicht nur in vielen Fällen 
hohe Bekämpfungserfolge realisieren, sondern auch Pflanzen-
schutzmittel einsparen. 

Dass Deutschlands Landwirte führend darin sind, computerge-
stützte Vorhersage- und Entscheidungssysteme zu nutzen, belegt 
eine von Januar 2007 bis Juni 2008 im Rahmen des EU-geför-
derten Exzellenznetzwerkes ENDURE durchgeführte Fallstudie.

Auf dem diesjährigen Zentral-Landwirtschaftsfest in München 
sind rapsölbetriebene Traktoren mit voller Garantie und Einhal-
tung der gesetzlichen Emissionsanforderung vorgestellt worden. 
Die Vorteile dieser Traktorengeneration liegen in der hohen 
Umweltverträglichkeit, günstigen Energiebilanz und der 
Ersparnis von Betriebskosten. 

Laut dem Landwirtschaftsminister Josef Miller sei es an der Zeit 
diese Technik zu nutzen. In Deutschland wurden im vergange-
nen Jahr 833.000 Tonnen Pflanzenöl als Kraftstoff im mobilen 
Bereich eingesetzt. 

Geographische Informationssysteme in der Landwirtschaft 
immer häufiger im Einsatz

Rapsöl-Traktoren erlangen Marktreife 



16

Top Thema ///////////// 

Top Thema

Klimawandel: 
Die Warnsigale 
werden immer 
deutlicher 

Die Gletscher der Alpen verloren seit 1850 etwa zwei Drittel 
ihrer Eismasse. In vielen Mittelmeerregionen gibt es jetzt schon 
20 Prozent weniger Niederschläge als vor einem Jahrhundert. 
Gleichzeitig nehmen Umweltkatastrophen zu wie die Euro-
päische Umweltagentur (EEA) Kopenhagen in ihrem Klimare-
port kürzlich berichtet. Seit Beginn der Industrialisierung ist die 
Temperatur im europäischen Raum durchschnittlich um 1,0 Grad 
gestiegen. Weltweit liegt der Temperaturanstieg bei 0,8 Grad. 

Etwa 90 Prozent der Naturkatastrophen in Europa sind seit 1980 
auf das Klima zurückzuführen. Die wirtschaftlichen Schäden 
beliefen sich zwischen 1980 und 1998 auf 7,2 Milliarden Euro 
und stiegen 1998 bis 2007 sogar jährlich auf 13,7 Milliarden 
Euro. Seit 1990 wurden 259 große Überschwemmungen gezählt 
davon 165 seit dem Jahr 2000.

Modellrechnungen im Auftrag des Umweltbundesamtes ergaben 
zudem für die Niederschlagsmengen große regionale Unter-
schiede. In Nord- und Westdeutschland werden die Jahresnie-
derschläge insgesamt zunehmen, wobei jedoch häufiger mit 
Frühjahrstrockenheit zu rechnen ist. In Ostdeutschland wird die 
Gefahr von Dürren durch eine Abnahme der Sommernieder-
schläge vor allem auf den sandigen Böden des nordostdeutschen 
Tieflandes stark ansteigen. Auch im Südwesten werden die 
Sommer deutlich trockener und wärmer. Am wenigsten vom 
Klimawandel betroffen sind der Südosten und die maritim 
geprägten Küstenregionen im Nordwesten Deutschlands. 

Etwa 90 Prozent der Naturkatastrophen in 
Europa sind seit 1980 auf das Klima zurückzu-
führen. Die wirtschaftlichen Schäden beliefen 
sich zwischen 1980 und 1998 auf 7,2 Milliarden 
Euro und stiegen 1998 bis 2007 auf jährlich 
13,7 Milliarden Euro.

Mehr 
agrarwissen-
schaftliche 
Publikationen und 
Fachbeiträge
unter
www.proplanta.de
Rubrik:
Top Themen

Y
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///////////// Top Thema

Konsequenzen für die Landwirtschaft

Nicht alle Faktoren des Klimawandels werden sich prinzipiell
aus Sicht der Landwirtschaft negativ auswirken. Einige Regionen 
wie die nördlichen Küstenbereiche oder die Mittelgebirgslagen 
könnten von den verlängerten Vegetationsperioden und den 
milderen Temperaturen profitieren. Begünstigt werden vermut-
lich wärmeliebende Kulturen wie Mais, der als C4-Pflanze ein 
Temperatur-Optimum der Photosynthese bei 30 bis 35°C besitzt. 
Auch Soja, Sonnenblumen, Durumweizen oder Winterformen 
bisheriger Sommerungen wie Hafer, Ackerbohne oder Erbse 
könnten an Konkurrenzkraft gewinnen. Neue Chancen ergeben 
sich auch bei Sonderkulturen.

Gemüsearten wie Auberginen, Artischocken und Paprika, die 
man bisher eher aus dem Mittelmeerraum kennt, könnten bei 
uns auch im Freiland gedeihen. Beliebte, bisher importierte 
Obstsorten wie der Braeburn-Apfel würden die notwendige 
Wärmesumme zur Ausreife erreichen, ebenso Traubensorten 
wie Cabernet Sauvignon. Erdbeeren, Spargel und Kartoffeln 
kämen früher auf den Markt und könnten die Nachfrage 
gezielter decken. 

Andererseits geben Agrarwissenschaftler zu bedenken, dass 
Pflanzen, die mit zunehmenden Temperaturen schlechter 
gedeihen, etwa weil sie vorzeitig abreifen, an kühlere Klimate 
adaptiert oder auf eine regelmäßige Wasserversorgung ange-
wiesen sind, vermutlich an Konkurrenzkraft verlieren werden. 
Dies dürfte insbesondere Getreide, Raps, Rüben und eventuell 
auch Grünland betreffen.    
 
In den Böden werden die Stickstoffverluste stark ansteigen. 
Höhere Temperaturen bedingen eine verstärkte Aktivität der 
Bodenlebewesen, so dass mehr Stickstoff mineralisiert wird. 
Dieser kann jedoch vor allem bei leichten Böden im Winter 
ausgewaschen werden. Bei schweren Böden ist durch eine 
erhöhte Denitrifikationsraten auch vermehrt mit gasförmigen 
Stickstoffausträgen zu rechnen. 

Neue Herausforderungen für die Landwirtschaft

Auf trockenheitsgefährdeten Standorten wird zukünftig eine 
Beregnung in Betracht zu ziehen sein. Jedoch kann auch 
durch Bodenmelioration und angepasste Anbauverfahren eine 
Verbesserung der Wasserhaltekapazität erzielt werden. 
Anpassungen an die genannten Stressfaktoren können jedoch 
nicht nur über Anbauverfahren, sondern auch durch 
pflanzenzüchterische Maßnahmen erreicht werden. Bessere 
Trockenheit- und Hitzeresistenz, verstärkte Ausnutzung 
des hohen CO2-Gehalts in der Atmosphäre, erhöhte Schädlings- 
und Krankheitsresistenz, Abreifeverhalten, Winterhärte oder 
Standfestigkeit sind daher vordringliche Zuchtziele. Bei dem Ziel 
frühere Blüte und Abreife bei Getreide, bei relativ hohem Ertrag, 
sind bereits gute Erfolge erzielt worden.    
 
Die Strategien im Pflanzenschutz werden sich durch den 
Klimawandel stark verändern. Probleme durch Pilzerkrankungen 
werden, mit einigen Ausnahmen wie etwa Getreideroste, 
insgesamt eher abnehmen, die Bedeutung verschiedener 
Ungräser und Unkräuter, tierischer Schädlinge und nicht parasi-
tärer Krankheiten jedoch eher zunehmen. Denn nicht nur viele 
Kulturpflanzen wachsen bei höheren Temperaturen schneller, 
sondern auch Unkräuter und Schädlinge entwickeln sich rascher, 
bilden mehr Generationen aus, überleben die milden Winter 
besser. Auch mit der verstärkten Einwanderung thermophiler 
Schaderreger und Unkräuter muss gerechnet werden. Neue 
Prognosemodelle, Monitoringkonzepte und Bekämpfungsstrate-
gien sind daher zwingend erforderlich.



Das KTBL-Standardwerk bietet umfang-
reiche Daten und Informationen für 
das landwirtschaftliche Betriebsma-
nagement, die komplexe Planungen 
wie auch überschlägige Betrachtungen 
ermöglichen. Statt CD gibt es erstmals 
ein Online-Recherchetool für Produk-
tionsverfahren der Innen- und Außen-
wirtschaft.
Für Betriebsplaner aus Praxis, Ausbil-
dung, Beratung und Verwaltung ist die 
neue Datensammlung das Werkzeug 

für eine zeitsparende Planung sowie eine Quelle für zuverlässige 
Informationen rund um die landwirtschaftliche Produktion.
 
 >> Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft 
(KTBL), Daten für die Betriebsplanung in der Landwirtschaft – 
mit Internetangebot 2008, 21. Auflage, 752 S., 25 Euro
ISBN: 978-3-939371-66-3 (Bestell.-Nr. 19491)
Online-Shop unter www.ktbl.de
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Medien ///////////// 

Medien 
Buchtipps 
Veranstaltungen

Der weltweite Markt für Onlinewerbung boomt weiterhin. 
Wie aktuelle Daten des internationalen Marktforschungsinstituts 
EITO belegen, wächst der globale Umsatz mit Werbebannern, 
gesponserten Links und anderen Online-Werbeformaten im 
laufenden Jahr voraussichtlich um 23 Prozent auf 31,7 Milliarden 
Euro.

Laut BITKOM-Präsident Prof. August-Wilhelm Scheer bleibe der 
Online-Werbemarkt, trotz der abflauenden Weltkonjunktur, auf 
Wachstumskurs. Vor allem in Europa und weiten Teilen Asiens sei 
dies der Fall. So verzeichne das Wachstum in der Europäischen 
Union ein Plus von 31 Prozent und umfasse voraussichtlich eine 
Summe von 9,1 Milliarden Euro für die Online Werbung. 
„Die Internetwirtschaft in Europa entwickelt sich sehr dynamisch 
und schließt mit großen Schritten zum Vorreiter USA auf“, 
betonte Scheer.

In den USA, welche mit Abstand der größte Markt für Internet-
werbung weltweit ist, wird trotz der Finanzkrise das Wachstum 
in 2008 nach der derzeitigen EITO-Prognose 13 Prozent  bzw. 
13,6 Milliarden Euro betragen. Der Umsatz in China legt beson-
ders kräftig mit einem Plus von 46 Prozent auf 1,2 Milliarden 
Euro zu. Auf dem japanischen Markt beträgt der Zuwachs 
15 Prozent bzw. 3,3 Milliarden Euro. 

„Das Internet hat sich als Werbemedium etabliert und gewinnt 
gegenüber der klassischen TV-, Radio- und Printwerbung 
zunehmend an Bedeutung“, erläutert Scheer. So werden die 
weltweiten Umsätze mit Fernsehwerbung nach der EITO-
Prognose im Jahr 2008 mit plus 8 Prozent auf 139 Milliarden 
Euro deutlich langsamer wachsen als die Online-Werbung. 

Werbung im Internet wächst 2008 erstmals stärker 
als TV-Werbung 

Betriebsplanung Landwirtschaft 2008/09

„Tierernährung“ ist das Standardwerk für alle Fragen der 
modernen, leistungsgerechten Tierfütterung. Das Buch behan-
delt sämtliche biologischen und chemischen Grundlagen der 
Fütterung und Futtermittel ebenso anschaulich, wie die speziel-
len Ernährungsanforderungen von Rindern, Schweinen, Schafen, 
Pferden und Geflügel. 

Auch in dieser 12., neu überarbeiteten und ergänzten Auflage 
ist das Buch übersichtlich nach physiologischen Ernährungs-
grundlagen, Nährstoffen, Energiehaushalt und Mineral- und 
Wirkstoffen unterteilt. Dem schließt sich ein großer Teil zur 
praktischen Ernährung der verschiedenen Tierarten an mit 
Beispielen zur Rationsgestaltung. Damit ist „Tierernährung“ 
das wichtige Grundlagenwerk für Studenten, Wissenschaft und
Beratung sowie auch für den praktischen Landwirt oder Tierarzt.

>> Autoren: Prof. Kirchgeßner, Prof. Roth, Prof. Schwarz, 
Prof. Stangl, 12. völlig neu bearbeitete Auflage 2008, 
635 Seiten, DLG-Verlag, ISBN: 3769007034, Preis: 44,90 Euro.

„Tierernährung“ - Leitfaden für Studium, Beratung 
und Praxis

Wie lebte ein Bauer im Mittelalter? Wie verwalteten im Mittel-
alter Könige, Fürsten oder Klöster ihre oftmals riesigen 
Besitztümer? Dies haben Kieler Studierende gemeinsam mit 
Prof. Dr. Arnd Reitemeier und Karl-Ludwig Necker im Rahmen 
eines Seminars erarbeitet. Da es für dieses Thema bislang keine 
Schulbücher gibt, sollte diese Lücke nun geschlossen werden.

>> Arnd Reitemeier (Hg.), Grundherrschaft und bäuerliche 
Lebensbedingungen im Mittelalter. Verlag MVWissenschaft, 
Münster 2008, ISBN: 978-3-86582-686-2.

Kieler Studierende verfassen Buch über bäuerliche 
Lebensbedingungen 



19.11.2008 19.11.2008 Tagung Landnutzung und Klimaschutz - Potenziale in Landwirt-
schaft, Naturschutz und Bioenergieerzeugung

Berlin www.landnutzung-klimaschutz.de

19.11.2008 21.11.2008 DMK-Jahrestagung Hanau www.maiskomitee.de

20.11.2008 20.11.2008 Große Landtechnik-Auktion beim Agravis Technik Center Meppen www.auktion-in-meppen.de

21.11.2008 23.11.2008 Ab Hof - Messe für bäuerliche Direktvermarkter Wieselburg www.messewieselburg.at

27.11.2008 01.12.2008 AGRAMA - Fachmesse für Landtechnik Bern www.agrama.ch

03.12.2008 03.12.2008 KTBL-/LBEG-Tagung: Standardisierte Geoinformationsdienste 
für die Land- und Forstwirtschaft

Hannover www.ktbl.de

03.12.2008 04.12.2008 Internationaler Kongress - Rohstoffwende & Biowerkstoffe Köln www.rohstoffwende.de

10.12.2008 11.12.2008 Waste to Energy - Internationale Fachmesse und Konferenz 
für Energie aus Abfall und Biomasse

Bremen www.messe-bremen.de

15.01.2009 18.01.2009 Swiss Expo - Landwirtschaftsausstellung und Internationaler 
Rinderwettbewerb

Lausanne www.beaulieu.org

16.01.2009 17.01.2009 Interaspa - Fachmesse für Anbau und Vermarktung von Spargel, 
Gemüse und Beerenobst

Bremen www.messe-bremen.de

16.01.2009 25.01.2009 Internationale Grüne Woche Berlin 2009 Berlin www.virtualmarket.gruenewoche.de

23.01.2009 25.01.2009 Agrarmesse Alpen-Adria - Fachmesse für Landwirtschaft Klagenfurt www.kaerntnermessen.at

27.01.2009 27.01.2009 Einstieg als landwirtschaftlicher Unternehmer / Meine Existenz 
gründen und sichern

Herrsching www.hdbl-herrsching.de

27.01.2009 29.01.2009 Enertec - Internationale Fachmesse für Energie Leipzig www.enertec-leipzig.de

10.02.2009 12.02.2009 E-World, Energy & Water - Fachmesse und Kongress, Treffpunkt 
für die Energie- und Wasserwirtschaft

Essen www.messe-essen.de

10.02.2009 13.02.2009 Agrar Computertage - Die regionale Fachmesse für landwirtschaft-
liche Produktion, Handel und Management

Münster www.halle-muensterland.de

12.02.2009 13.02.2009 7. Internationale Fresenius-Konferenz - Food Safety and Dietary 
Risk Assessment

Köln www.akademie-fresenius.de
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///////////// Veranstaltungen

Veranstaltungen
von  bis Veranstaltung  Ort  Link

Veranstaltungen:
 
16. Witzenhäuser Konferenz vom 02.12 - 06.12.08
„Abenteuer Nahrung - weißt Du was Du isst?“
 
Tel.: 0179 / 659 70 50
Email: konferenz@wiz.uni-kassel.de

tipp
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Web ///////////// 

Agrarwissenschaftliche Universitäten 
Universität Hohenheim - www.uni-hohenheim.de
Universität Rostock - www.uni-rostock.de
Georg-August-Universität Göttingen - www.uni-goettingen.de
Technische Universität München - portal.mytum.de
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Univ. Bonn - www.uni-bonn.de
Justus-Liebig-Universität Gießen - www.uni-giessen.de
Universität Kassel - www.uni-kassel.de
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel - www.uni-kiel.de
Humboldt-Universität zu Berlin - www.hu-berlin.de
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg - www.uni-halle.de

Agrarwissenschaftliche Fachhochschulen
FH Eberswalde - www.fh-eberswalde.de
FH HTW Dresden - www.htw-dresden.de
FH Hochschule Anhalt - www.hs-anhalt.de
FH Bingen - www.fh-bingen.de
FH Kiel - www.fh-kiel.de
FH Hochschule Neubrandenburg - www.hs-nb.de
FH Nürtingen-Geislingen - www.hfwu.de
FH Osnabrück - www.fh-osnabrueck.de
FH Südwestfalen - www.fh-swf.de
FH Weihenstephan - www.fh-weihenstephan.de
FH Wiesbaden - www.fh-wiesbaden.de

Finanzierung von Studium oder Fortbildung
www.bafoeg-aktuell.de 
www.bafoeg-rechner.de 
www.auslandsbafoeg.de 
www.meister-bafoeg.info/index.php

Bildungs- und Studienkredite
www.bildungskredit.de
KfW-Studienkredite

Übersichtlich und umfassend zeigt sich seit dem 01. Oktober 
2008 die unter www.agrifinder.com von Proplanta entwickelte 
Suchmaschine für Anbieter von Produkten und Dienstleistungen 
rund um die Landwirtschaft. Das Spektrum reicht von 
Herstellern, Landhandel, Lohnunternehmen, Service & Beratung, 
Direktvermarktern und Organisationen bis hin zu Behörden und 
Bildungseinrichtungen.

Über 780 Rubriken und zahlreiche geografische Filtermöglich-
keiten liefern präzise Suchergebnisse. Mit der optionalen 
Standort-Anzeige in Google Maps erhält der Nutzer eine 
ergänzende kartografische Übersicht. Ein integrierter Routen-
planer verhilft zur schnellen Zielführung. 

>> Inzwischen beinhaltet der Agrifinder mehr als 7.600 Adres-
sen. Schauen Sie doch mal rein unter www.agrifinder.com

Erstes Geodatenbank-gestütztes Agrar-Adressverzeichnis 
im Internet verfügbar

Ausbildungsförderung 
www.bmbf.de/de/762.php
www.bosch-stiftung.de
www.stiftung-begabtenfoerderung-agrar.de
www.toepfer-fvs.de
www.stipendiumplus.de
www.ranke-heinemann.de
www.daad.de 

Forschungsförderung
www.bmbf.de
www.dfg.de
www.dbu.de
www.uni-hohenheim.de/atsaf
www.humboldt-foundation.de

Agrar-Stellenmarkt 02 erscheint im Februar 2009

Interessante Links

Weblinks

tipp
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Programm
aus "Bauern" "Landwirte" und was bezeichnet der Terminus "neo-
liberal"? Des Weiteren wird auf die schwierige Frage der Agrar-
subventionen vor dem Hintergrund der sozial- und umweltverträg-
lichkeit dieser Art von Politik eingegangen. 

27.11. // Institutionen machen märkte – ein 
Erklärungsversuch der Neuen Institutionen-
ökonomik
Prof. Elisabeth Göbel, Professorin für Betriebswirtschaftslehre 
an der Universität Trier, gibt in ihrem Beitrag einen Überblick über 
die Theorie der Neuen Institutionenökonomik (NIÖ). Anschließend 
wird der Versuch unternommen, die Entwicklung der Ökologi-
schen Landwirtschaft von den PionierInnen der 1920er Jahre bis 
zum heutigen „Bio-Boom“ anhand der NIÖ zu erklären.
 
11.12. // Europas gemeinsame agrarpolitik 
– aktuelle Entwicklungen und ihre 
auswirkungen
Dr. Willi Schulz-Greve, Assistent des Direktors der Generaldirek-
tion für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung in Brüssel, und 
der Grünen-Europa-Abgeordnete Dr. Friedrich Wilhelm Graefe 
zu Baringdorf geben Einblick in die aktuelle agrarpolitische Ar-
beit. Welche Vorschläge macht die Kommission mit dem Health 
Check, wie werden diese Pläne im Parlament aufgenommen? Mit 
welchen Kritiken wird auf die Vorschläge reagiert? Wie müsste 
eine zukunftsfähige „Gemeinsame Agrarpolitik“ gestaltet sein? 

18.12. // EU-agrarpolitik nach 2013 – Ziel-
setzung und Politikfolgenabschätzung
Prof. Alois Heißenhuber, Professor für Wirtschaftslehre des 
Landbaues an der TU München Weihenstephan, stellt seine 
Zukunftsvision für die EU-Agrarpolitik nach 2013, die „Neue Po-
litik mit drei Stufen“ vor. Gleichzeitig geht er darauf ein, was die 
Zielsetzung bisheriger Agrarreformen war, inwieweit diese Ziele 
erreicht werden konnten und was die Politikfolgen-  
abschätzung an dieser Stelle leisten kann. 

15.01.  // aktuelle EU-agrarpolitik am 
Beispiel der milchquote
Die Milchquote ist seit langer Zeit ein Thema, an dem sich 
Diskussionen entfachen. Nicht zuletzt durch den Milchstreik 
2008 ist sie in eine breite Öffentlichkeit getragen worden. Mit 
Romuald Schaber, Vorsitzender des „Bundesverband deut-
scher Milchviehhalter“, und Prof. Bernhard Brümmer, Pro-
fessor für Agrarökonomie der Universität Göttingen, werden 
zwei konträre Meinungen zu geeigneten Marktinstrumenten 
zu hören sein. 

22.01. // Praxis als Teil der Wissenschaft 
am Beispiel der Hygiene-Verordnung
Dr. Andrea Fink-Keßler, Büro für Agrar- und Regionalent-
wicklung, und Hans-Jürgen Müller, Landwirt und Mitglied des 
Bioland-Präsidiums, beschäftigen sich mit den Umsetzungs-
schwierigkeiten der Hygieneverordnung für das verarbeitende 
Gewerbe der Fleischproduktion. Was sind die Ursachen? Wie 
kann diesen begegnet werden? Liegen die Probleme nur in 
den „realitätsfernen Vorschriften von oben“?
 
29.01. // Einblicke in Fördermöglichkeiten 
ländlicher räume und regionale Initiativen
Thomas Dax, stellvertretender Dienststellenleiter der österrei-
chischen Bundesanstalt für Bergbauernfragen, erörtert welche 
Erfahrungen in seinem Umfeld mit den Entwicklungsprogram-
men, die im Rahmen der 2. Säule der Gemeinsamen Agrarpo-
litik geschaffen wurden, vorliegen.
Karin Artzt-Steinbrink, Geschäftsführerin der Upländer Bau-
ernmolkerei, gibt Einblicke in eine regionale Initiative und de-
ren Entwicklung. 

05.02. // Podiumsdiskussion
Vertreter des Fachbereichs Ökologische Agrarwissenschaften 
der Uni Kassel/Witzenhausen und Sachkundige diskutieren 
über den Verbleib der agrarpolitischen Lehre und Forschung in 
Witzenhausen. Welche Möglichkeiten gibt es für die Zukunft? 

30.10. Einführung in die ringvorlesung
Ökonomisierung der Hochschulen
Studierende geben einen Überblick der Inhalte und Ziele der 
Ringvorlesung. Torsten Bultmann, Bonner Geschäftsführer des 
„Bund demokratischer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler“ 
(BdWi), betrachtet vor dem Hintergrund der „Ökonomisierung“ die 
Entwicklungstendenz der Hochschulen. Dr. Katrin Hirte, Mitarbei-
terin am Fachgebiet „Landnutzung und regionale Agrarpolitik“ in 
Witzenhausen, stellt in diesem Zusammenhang speziell die Ent-
wicklungen deutscher Agrarfakultäten vor.  

06.11. // Politik und Ökonomie der Land-
nutzung. Was könnten die Wissenschaften 
beitragen?
Dr. Stephan Albrecht, tätig am „Forschungsschwerpunkt Biotech-
nik, Gesellschaft und Umwelt“ der Universität Hamburg, hinterfragt 
das heutige Wissenschaftsverständnis und stellt mögliche Konse-
quenzen und Defizite für die Forschung und Lehre in der Hoch-
schullandschaft am Beispiel der Landbauwissenschaften dar. Bie-
tet der Ansatz der „sustainability science“ eine Alternative? 

13.11. // Wissenschaftliche methoden-
diskussion und agrarpolitik
Nikolai Fuchs, Leiter der Sektion für Landwirtschaft am Goethe-
anum und Leiter des Brüsseler Büros von Demeter International, 
hinterfragt kritisch die wissenschaftliche Methodik, mithilfe derer 
landwirtschaftliche Betriebe erfasst werden, um u.a. die Agrarpoli-
tik an ihnen auszurichten. Er stellt Alternativen vor und untermauert 
seine Erkenntnisse mit Beispielen aus der politischen Praxis. 

20.11.  // Passt Landwirtschaft ins neolibera-
le Wirtschaftssystem? Eine sozial-, ökologi-
sche Reflexion der heutigen Agrarpolitik
Dr. Elisabeth Meyer-Renschhausen, freischaffende Autorin, 
Journalistin und Privatdozentin am Institut für Soziologie der FU 
Berlin, geht der Frage nach, inwieweit die Landwirtschaft in das 
neoliberale Wirtschaftssystem passt. Wann, wieso und wo wurden 
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